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neuer Rasen
jetzt wird’s Zeit:

RÖTTGER GARTEN

Baumpfl ege
... auch wenn Sie immer schon mal hoch hinaus wollten
 –  manche Dinge sollte man besser dem Fachmann überlassen ...

RÖTTGER GARTEN

Baumschnitt
... auch wenn Sie immer schon mal hoch hinaus wollten
 –  manche Dinge sollte man besser dem Fachmann überlassen ...

RÖTTGER GARTEN

Projekt: Flyer_Kunde: Röttger Garten, Garten- und Landschaftsbau, Köln

RÖTTGER GARTEN

Gartenplanung, Um- und Neugestaltung

Anlage von Teichen und Bachläufen

Gestaltung mit Pfl anzen

www.roettger-garten.deMichael Röttger · Garten und Landschaftsbau · Köln-Poll 

Ihr Fachbetrieb für Gartengestaltung_Planung_Beratung_Ausführung
Tel. 0221 - 890 61 73

RÖTTGER GARTEN

Baumschnitt, Baumfällung, 

Obstbaumschnitt, Heckenschnitt, 

Rosenschnitt

www.roettger-garten.deMichael Röttger · Garten und Landschaftsbau · Köln-Poll 

Ihr Fachbetrieb für Gartengestaltung_Planung_Beratung_Ausführung
Tel. 0221 - 890 61 73

Baumfällung, Obstbaum- und Heckenschnitt 

Gartenplanung, Um- und Neugestaltung

Bau von Terassen, Treppen und Mauern

www.roettger-garten.deMichael Röttger · Garten und Landschaftsbau · Köln-Poll 

Ihr Fachbetrieb für Gartengestaltung_Planung_Beratung_Ausführung
Tel. 0221 - 890 61 73
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Barbara Hoffmann

Schulberg 10

65183 Wiesbaden

Tel.      +49 (0)611. 59 73 43

mobil +49 (0)1525. 47 494 95

barbara.hoffmann@textkomplett.de

www.textkomplett.de

text.komplett
PR-Journalismus & Textcoaching
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(§19USTG)

Schulberg 10

65183 Wiesbaden
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Barbara Hoffmann
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KONTAKT – TERMINE NACH VEREINBARUNG:

Ute Purkpong
Hohenlohestraße 14
65193 Wiesbaden
mobil 0170. 4142447
mail@heilpraktiker-purkpong.de
www. heilpraktiker-purkpong.de

BESCHWERDEBILDER
Die Craniosacrale Therapie wird zum Beispiel 

angewendet bei:

  Kopfschmerzen

  Beschwerden im Kopfbereich (Tinnitus, Neben-  

  höhlenbeschwerden, Kiefergelenksyndrom,...)

  Rückenbeschwerden, HWS-Syndrom, Nacken-   

  und Schulterverspannung

  Schleudertrauma

  Organerkrankungen, Verdauungsstörungen

  Störungen des Hormon- und Nervensystems

  Depressiven Zuständen

  Schlafstörungen, Nervosität, Stress

  Geburtstrauma

  Schmerztherapie bei Arthrose, Rheuma, Gelenk-  

  beschwerden

DIE BEHANDLUNG
In legerer Kleidung liegen Sie bequem auf einer Liege, bei 

Bedarf unter einer warmen Decke. Sie tun nichts – außer sich 

zu entspannen und abzuschalten. Hierbei hilft auf Wunsch 

Meditationsmusik. Nach einer eingehenden Untersuchung 

durch Erspüren von (Ver-)Spannungen werden betroffene 

Partien mit sanften Berührungen behandelt. Eine Behandlung 

dauert ca. 60 Minuten. Danach sollten Sie viel trinken und 

körperliche oder anstrengende Tätigkeiten vermeiden, damit 

Ihr Körper Gelegenheit hat, in Ruhe sich selbst zu regulieren.

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

·

·

Ute Purkpong · Heilpraktikerin · Hohenlohestraße 14 · 65193 Wiesbaden

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

Hohenlohestraße 14 · 65193 Wiesbaden · mobil 0170. 41 42 447 · mail@heilpraktiker-purkpong.de 
 Postbank  Frankfurt   BLZ: 50010060 · Kto: 771289 606 · Steuernummer: 043 857 612 86

Hohenlohestraße 14 · 65193 Wiesbaden · mobil 0170. 41 42 447
mail@heilpraktiker-purkpong.de · www.heilpraktiker-purkpong.de

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

kpong.de
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G U T S C H E I N

CRANIOSACRAL-THERAPIE

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

G U T S C H E
S C H E I N

G U T S C H E I N

G U T S C H E I N

FÜR

LADEN SIE IHREN KÖRPER EIN, 
SEINE SELBSTHEILUNGSKRÄFTE 
ZU ENTFALTEN.

Blockaden, Unfälle, Verletzungen an einzelnen Stellen des 

Körpers können andere Körperteile in Mitleidenschaft ziehen, 

da alles durch Muskeln, Nervenbahnen und Bindegewebe 

miteinander verbunden ist. 

Linderung oder gar Auflösung von Traumata und Blockaden 

kann eine Behandlung des Craniosacralen Systems bringen. 

CRANIOSACRAL-THERAPIE

Auch seelische Belastungen hinterlassen ihre Spuren in der 

Verbindung zwischen Schädelknochen (Cranium) und Kreuz-

bein (Sacrum). Der Fluss und das Pulsieren der Hirn- und 

Rückenmarksflüssigkeit um unser Gehirn wird eingeschränkt.

Bei der Craniosacral-Therapie erspüre ich an Kopf, Wirbelsäule, 

Kreuzbein und Faszien die Qualität von Spannungen und 

Veränderungen in Bindegewebe, Muskeln, Verdauungstrakt 

und Nervenknoten. Sie spiegeln die Störungen des Flusses 

wider – Beschwerden können dann die Folge sein. Sanfter Druck 

und achtsame Berührungen ohne feste „Zielvorgaben“ für den 

Körper bewirken freie Bahnen, korrigieren Fehlstellungen und 

verhelfen dem Craniosacralen System, wieder in die richtige 

Bahn zu kommen. Schmerzen lassen nach, Schonhaltungen 

lösen sich auf, der Körper reguliert sich selbst.

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

Projekt: Logoentwicklung, Geschäftsausstattung und Flyer _Kunde: Ute Purkpong, Heilpraktikerin
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text.komplett
PR-Journalismus & Textcoaching

ylla
Y o g a  u n d  P i l a t e s

H e i l p r a k t i k e r i n

UTE PURKPONG

waagen.braun
b e r a t u n g . s e r v i c e . v e r k a u f .

Anne Grote Hüttmann
Psychotherapeutische Praxis

RÖTTGER GARTEN
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Projekt: Meseeinladung und Salesfolder_Kunde: atelier torino, München_Agentur: marius communications
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Projekt: Imageroschüre_Kunde: Büro+Licht, Köln_Büroeinrichtungen und Lichtkonzepte
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Die zentralen Kenndaten 
der AIDS-Hilfe Hessen

Die AIDS-Hilfe Hessen, 1990 gegründet

und als gemeinnütziger Verein aner-

kannt, ist der Landesverband der neun

hessischen AIDS-Hilfen. Die örtlichen

AIDS-Hilfen wirken als eigenständige Ein-

richtungen unter dem Dach des Landes-

verbandes zusammen. Sie haben ihren

Sitz in Darmstadt, Frankfurt, Fulda,

Gießen, Hanau, Kassel, Marburg, Offen-

bach und Wiesbaden.

Die AIDS-Hilfe Hessen dient ihren Mit-

gliedsorganisationen als Informationsbör-

se, als Ort der Konsensfindung, als Ideen-

schmiede und gemeinsame Außenvertre-

tung. Sie bildet die zentrale Schaltstelle

zwischen den örtlichen hessischen AIDS-

Hilfen, dem Bundesverband (D.A.H.) und

anderen Landesverbänden.

Die AIDS-Hilfe Hessen verhandelt im Auf-

trag ihrer Mitgliedsorganisationen mit

überregional zuständigen Kostenträgern.

Sie ist Mitglied im Paritätischen (DPWV),

der Hessischen Arbeitsgemeinschaft Ge-

sundheitserziehung (HAGE) und dem

Bundesverband für akzeptierende Dro-

genarbeit und humane Drogenpolitik

(akzept).

Die Vereinsgeschäfte der AIDS-Hilfe Hes-

sen werden durch einen maximal fünf-

köpfigen Vorstand geführt. Die operati-

ven Arbeiten leistet der Landesgeschäfts-

führer. Für Sach- und Personalausgaben

steht der AIDS-Hilfe Hessen ein Gesamt-

etat von rund 120.000,00 DM zur Verfü-

gung. Die wesentlichen Einnahmeposten

bestehen in Zuwendungen des Landes

Hessen und den Mitgliedsbeiträgen der

regionalen AIDS-Hilfen.

Die AIDS-Hilfe Hessen
1990 gegründet

gemeinnütziger Verein

Landesverband der neun
hessischen AIDS-Hilfen 

Servicezentrale ihrer
Mitgliedsorganisationen

Schaltstelle der
Verbandsarbeit

Verhandlungspartner 
der auf Landeseben
zuständigen 
Kostenträger

Mitgliedschaft:
DPWV; HAGE; akzept

günstiger
Kosten/Nutzenfaktor
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die Zahl derer, die bei AIDS-Hilfen Unter-

stützung suchen.

Medizinische Behandlungserfolge haben

für ihre Nutznießer eine immense Bedeu-

tung. Solche Erfolge tragen von sich aus

aber wenig dazu bei, die persönliche

Zukunft von Menschen zu ordnen. Wer

mit dem Leben abgeschlossen hat oder

sich sein Glück in und trotz der Krankheit

erobert hat, den läßt die Eröffnung neuer

Zukunftschancen Schritte in verloren ge-

glaubtes Neuland tun. Diese Schritte

nach vorne sind nicht nur eine Befreiung.

Sie führen oft genug ins Ungewisse und

manchmal auch mitten hinein in finanzi-

elle Gefährdungen oder tiefe innere

Leere.

Tragfähigen Grund unter den Füßen zu

finden, realistisch mit den neuen Lebens-

chancen umzugehen - das ist für die

Betroffenen harte Arbeit. Sie im Bedarfs-

falle bei dieser Arbeit zu unterstützen, ist

Aufgabe der AIDS-Hilfen. Die AIDS-Hilfen

müssen ihr Serviceangebot deshalb um

Hilfestellungen und Vermittlungsleistun-

gen im Bereich der Rehabilitation erwei-

tern.

Die AIDS-Hilfen haben den erforderlichen

Aus- und Umbau ihrer Servicestrukturen

in Angriff genommen, können ihn aber

nur dann konsequent fortführen, wenn

ihnen ein erweiterter finanzieller und per-

soneller Gestaltungspielraum eröffnet

wird.

Begriffserläuterung

HIV: Das Kürzel „HIV” steht für „Human

Immuno Deficiency Virus”, zu deutsch

„menschliches Immundefekt-Virus”. Die

Infektion mit HI-Viren gilt als Hauptursa-

che für das Zustandekommen von „AIDS”.

Aber: Das Vorliegen einer HIV-Infektion

ist keineswegs gleihchbedeutend mit dem

Vorliegen einer „AIDS”-Erkrankung. HIV-

Infektionen verlaufen sehr unterschiedlich.

10 bis 12 Jahre nach Eintritt der Infektion

weisen immerhin ca. 50% der Menschen

mit HIV keine Symptome von „AIDS” auf.

Zwischen einzelnen Erkrankungen liegen

zudem oft lange Zeiten, in welchen sich

der Einzelne völlig beschwerdefrei fühlt.

Selbst ein voll entwickelter Immundefekt

kann bis zum Auftreten schwerster Erkran-

kungen zunächst symptomlos verlaufen.

AIDS: Die Wissenschaft teilt die HIV-

Infektion in verschiedene Stadien ein. Mit

„AIDS” („Acquired Immuno Deficiency

Syndrome”, zu deutsch „erworbener

Immundefekt”) wird ein Stadium bezeich-

net, bei dem das Immunsystem stark

beeinträchtigt ist. Die fortgeschrittene

Abwehrschwäche des Körpers gegenüber

Krankheitserregern kann ihren Nieder-

schlag in schweren Infektionserkrankun-

gen finden. Die häufigsten Tumorformen

im Zusammenhang mit AIDS sind das

Kaposi-Sarkom (ein sonst seltener Haut-

krebs), Lymphome (Formen von Blutkrebs)

und Gebärmutterkrebs. Im Verlauf einer

HIV-Infektion können zudem Nervenent-

zündungen und Hirnleistungsausfälle auf-

treten, die meist langsam und unauffällig

beginnen.

AIDS ist eine tödliche Erkrankung, doch

vor dem Tod steht das Leben mit AIDS.

Menschen mit AIDS wehren sich zu Recht

dagegen, auf ihre Symptome reduziert und

über ihre Beeinträchtigungen definiert zu

werden. Die AIDS-Hilfen respektieren

Menschen mit AIDS als das, was sie sind -

als Individuen mit persönlichen Stärken

und Schwächen, mit Hoffnungen und Äng-

sten, mit der Fähigkeit sich selbst zu helfen

und einem unterschiedlich stark ausge-

prägtem Unterstützungsbedarf.
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AIDS-Hilfe - praktische Hilfe statt
„Wisch und Weg”- Versprechen

Vor über einem Jahrzehnt löste der AIDS-

Schock Panikreaktionen, Strafandrohun-

gen und Kasernierungsphantasien aus -

aber auch eine Welle der Selbsthilfe und -

organisation von Betroffenen. Es folgte

die Gründung der AIDS-Hilfen. Sie ver-

schafften der Selbsthilfe einen festen

Platz, stifteten Bündnisse mit dialogberei-

ten Institutionen und schufen Versor-

gungsstrukturen, die neue Maßstäbe für

die Arbeit im Sozial- und Gesundheitsbe-

reich gesetzt haben.

Die AIDS-Hilfen sind heute fester

Bestandteil der sozialen Infrastruktur,

ermutigen HIV-Betroffene zur Eigeninitia-

tive, leisten professionelle Aufklärung,

Beratung und Betreuung für alle Rat- und

Hilfesuchenden.

Die AIDS-Hilfen gestalten ihre Initiativen

und Unterstützungsangebote nach

einem festen Grundsatz: Ihre Angebote

müssen in die Lebenswirklichkeit derer

passen, an die sie sich richten - seien dies

nun HIV-postive Männer und Frauen, die

vor Leben sprühen, oder Leidende und

Schwerstkranke, Jugendliche in der sexu-

ellen Orientierungsphase oder Erwachse-

ne mit eindeutigen erotischen Vorlieben,

Junkies oder Crackkonsumenten, Herren

in Tüll oder Herren in Leder. Entspre-

chend differenziert und weit gefächert

sind die Handlungsansätze der AIDS-Hil-

fen. Viele ihrer kundennahen Maßnah-

men, wie beispielsweise die Einrichtung

von Druckräumen oder die Veranstaltung

von Safer-Sex-Partys, sind unorthodox

und erscheinen Außenstehenden leicht

anstößig. Bei ihrer Verwirklichung sind

deshalb oft hohe institutionelle Hürden

und fest gefügte Vorurteilsstrukturen zu

überwinden.

Die AIDS-Hilfen machen sich für alle

Menschen mit HIV und AIDS stark und

treten konsequent für die berechtigten

Interessen der gesellschaftlichen Grup-

pen ein, die nach wie vor die Hauptlast

des AIDS-Geschehens tragen - der

AIDS-Hilfe

über ein Jahrzehnt
Selbsthilfeerfahrung

professionell

sachkompetent

pragmatisch

vorurteilsfrei

”lebensweisenak-
zeptierend“

innovativ

engagiert

”zielgruppenorientiert”

notwendiger denn je

realistisch

konstruktiv

flexibel & umbaustark

auf Unterstützung 
angewiesen
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Schwulen, Drogengebraucher und Stri-

cher.

Der Einsatz der AIDS-Hilfen für diese

Hauptbetroffengruppen findet breite

Unterstützung. Zum anderen gibt es

immer noch gesellschaftliche Kräfte, die

existentielle Belange der Hauptbetroffe-

nengruppen als „Schmuddelangelegen-

heiten” werten, die man nur deshalb

berücksichtigen müsse, weil sich keine

„klinisch sauberen” Lösungen der „AIDS-

Problematik” finden lassen.

Die AIDS-Hilfen treten solchen Diskrimi-

nierungstendenzen ebenso entschieden

entgegen, wie der falschen Annahme, 

die AIDS-Bewältigung ließe sich auf 

eine rein medizinische Aufgabe ver-

kürzen. Die Arbeit der AIDS-Hilfen muß

intensiviert werden, gerade weil es end-

lich - zumindest zeitweise wirksame -

medizinische Hilfe gibt. Dies scheint

paradox, wird aber verständlich, wenn

man sich einige, wenige Tatsachen vor

Augen führt:

Trotz der erweiterten therapeutischen

Möglichkeiten ist AIDS noch immer eine

unheilbare Krankheit. Die neuen Kombi-

nationstherapien sind mit starken Neben-

wirkungen und hohen Resistenzrisiken

befrachtet. Viele Menschen ignorieren

dies und verzichten auch in relevanten

Risikosituationen zunehmend auf „Safer

Sex”, weil sie sich in der Illusion wiegen,

die Wundermittel der Medizin garantier-

ten ihnen eine belastungsfreie Infektions-

bewältigung. Konsequenz: Die AIDS-Hil-

fen müssen ihre Vorsorgeastrengungen

verdoppeln, um neues Leid zu verhindern

und die Notwendigkeit ebenso unvoll-

kommener wie kostenträchtiger Nachsor-

gemaßnahmen zu verringern.

Die auf Dauer angelegten Kombinati-

onstherapien erhöhen die durchschnittli-

che Überlebenszeit von Menschen mit

HIV und AIDS. Sie bewirken aber keine

Beschwerdefreiheit, sind außerstande das

Hi-Virus zu eliminieren und führen Betrof-

fene nicht in die Zeiten vor ihrer Infektion

zurück. Aus diesen Gründen erhöht sich

20

Sie unterstützen Menschen mit HIV und

AIDS sowie deren Angehörige durch per-

sönliche Beratung und bei Bereitstellung

von Gruppenangeboten. 

Ihre hochqualifizierten Mitarbeiter stehen

Hilfesuchenden bei der Erschließung und

Durchsetzung angemessener Therapie-

Pflegeleistungen mit Rat und Tat zur

Seite, dienen ihnen als Lotsen durch den

Dschungel der Kostenträger und zustän-

digen Behörden, führen sozialrechtliche

Probleme einer adäquaten Klärung zu,

fangen Betroffene in ihren Sorgen, Äng-

sten und Krisen auf, unterstützen Hin-

terbliebene und Freunde bei ihrer Trauer-

bewältigung.

Das „Betreute Wohnen” der hessischen

AIDS-Hilfen bietet Personen, die bereits

schwerer erkrankt, von Behinderungen

bedroht oder beeinträchtigt sind, zusätz-

lich zu dieser psychosozialen Beratung

regelmäßige Hausbesuche, die Beglei-

tung bei Behördengängen, Arztbesuchen

oder Rechtsanwaltsterminen sowie eine

intensive Betreuung in ihrer letzten

Lebensphase bis hin zur Sterbebegleitung

an.

Von den AIDS-Hilfen mobilisierte und

fachlich angeleitete ehrenamtliche Mitar-

beiter decken alltägliche Bedürfnisse von

Menschen mit AIDS ab, kaufen für sie ein,

kochen, gießen Blumen, putzen, lesen

ihnen vor, gehen mit ihnen aus, besu-

chen sie im Krankenhaus.

Die hessischen AIDS-Hilfen fördern

Gemeinwesenstrukturen und Selbsthilfe-

aktivitäten, in welchen die Mitglieder der

Hauptbetroffenengruppen ihr Recht auf

Geborgenheit, Freiheit, Glück und

Respekt verwirklichen, ihre Interessen

artikulieren und der Sinnlosigkeit des

AIDS-Phänomens Sinn abtrotzen kön-

nen.

Durch ihre Gremien- und Öffentlichkeits-

arbeit versuchen die hessischen AIDS-Hil-

fen auf ein Klima gesellschaftlicher Tole-

ranz, den Aufbau tragfähiger Versor-

gungsstrukturen und deren optimale Ver-

zahnung hinzuwirken.

Initiierung & Anleitung
von Gruppen

Psychosoziale 
Beratung

Behördensupport

Krisenintervention

Angehörigenarbeit

”Betreutes Wohnen”

Hausbesuche

Trauerbewältigung

Sterbebegleitung

Gewinnung & Anleitung
von ehrenamtlichen 

Mitarbeitern

„Homework”

Hilfe zur Selbsthilfe

Gemeinwesenarbeit

Öffentlichkeitsarbeit

Interessenvertretung
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Anschriften der regionalen, 

hessischen AIDS-Hilfen

AIDS-Hilfe Darmstadt e.V.

Saalbaustraße 27, 64283 Darmstadt

Geschäftsführung: Uschi Linn

Telefon    06151/28 0 73

Telefax    06151/28 0 76

AIDS-Hilfe Fulda e.V.

Friedrichstr. 4, 36037 Fulda

Geschäftsführung: Hans-Jürgen Wolff

Telefon    0661/77 01 1

Telefax    0661/24 10 11

AIDS-Hilfe Gießen e.V.

Diezstraße 8, 35390 Gießen

Geschäftsführung: Monika Wiesner

Telefon    0641/39 02 26

Telefax    0641/39 44 76

AIDS-Hilfe Hanau e.V.

Alfred-Delp-Straße 10, 63450 Hanau

Ansprechpartner: Lutz Fritsche

Telefon    06181/31 0 00

Telefax    06181/31 0 01

AIDS-Hilfe HESSEN e.V.

Was wir tun
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Projekt: Broschüre_Kunde: Boesner, Verbindungstechnik_Agentur: comuhnicate, Andernach
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Projekt: Broschüre_Kunde: Maison, Möbelhersteller_ Agentur: marius communications
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07.12.02 · 19.30 Uhr

BIG BAND 82 , Swing  · 
JO VAN NELSON , Kabarett · 
WET DREAM BOYS , Männerstrip · KIM DAVIS
GROUPO SALSON , Salsa /Latin · DORA MICHEL & CLAUDIA ZINSERLING , Jazz/Pop · MAINSIRENEN , Schwuler Chor · MALEDI-
VAS ,Travestie · HOCHHEIMER SALONMUSIKER , Salon Musik · VANESSA P. & DONNA DE LOREAN , Travestie · 
CLAUDIA ZINSERLING , Piano · MALLET, Hard Rock · DJ OHMS und DJ HOPPEL , Disco · TOMBOLA

MODERATION: Miriam Deforth · JO VAN NELSEN

Ballnacht
2002 im Kurhaus

AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V.
SCHIRMHERRIN: STAATSMINISTERIN MOSIEK-URBAHN · MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG: GlaxoWellcome · KULTURAMT WIESBADEN · 
LANCASTER · GOERTZ 17 · AIR MALTA · AERO LLOYD · SPIELCASINO WIESBADEN · EINTRITTSPREISE: DM 40,- / ERMÄSSIGT: DM 34,- / 
TISCHKARTE: DM 65,- / EINLASS AB 19.30 UHR · 
KARTENVORVERKAUF: TOURISTINFORMATION UND KAUFHOF GALERIA, AIDS-Hilfe WIESBADEN e.V.

Druckerei
Zeidler

04.12.04 · 19.30 Uhr

Sigi’s JAZZ men (Jazz) Æ Showgirls deluxe (Travestie)
Twintett (Posaune und Sousaphon) Æ Casselmann Band (Jazz mit Rock,
Blues und Soul) Æ Klein & Fein (2 Frauenjazzstimmen)  
Mark Haensler (Frank Sinatra) Æ Gin Fritz Band (Rock, Funk und Soul) Æ RosaKehlchen (Schwuler M�nnerchor) Æ Vollmund (Comedy) 
Claudia Zinserling (Piano) Æ Operalectric von Gaetano Posterino mit Tim Raschke und Kristina van Eyk (Tanztheater) 
Parfumerie Am Markt und Hair & Soul (Make Up & Frisuren)

Tombola 
Disco (DJ Ohms & DJ Hoppel)

Moderation: Mathias Münch (HR3),  Ronny (Radio Rheinwelle)

Ballnacht
2004 im Kurhaus

AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V.
SCHIRMHERRIN: STAATSMINISTERIN MOSIEK-URBAHN · MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG: GlaxoWellcome · KULTURAMT WIESBADEN · 
LANCASTER · GOERTZ 17 · AIR MALTA · AERO LLOYD · SPIELCASINO WIESBADEN · EINTRITTSPREISE: DM 40,- / ERMÄSSIGT: DM 34,- / 
TISCHKARTE: DM 65,- / EINLASS AB 19.30 UHR · 
KARTENVORVERKAUF: TOURISTINFORMATION UND KAUFHOF GALERIA, AIDS-Hilfe WIESBADEN e.V.

Druckerei
Zeidler

g
JO VAN NELSON , Kabarett · 
WET DREAM BOYS , Männerstrip · KIM DAVIS
GROUPO SALSON , Salsa /Latin · DORA MICHEL & CLAUDIA ZINSERLING , Jazz/Pop · MAINSIRENEN , Schwuler Chor · MALEDI-
VAS ,Travestie · HOCHHEIMER SALONMUSIKER , Salon Musik · VANESSA P. & DONNA DE LOREAN , Travestie · 
CLAUDIA ZINSERLING , Piano · MALLET, Hard Rock · DJ OHMS und DJ HOPPEL , Disco · TOMBOLA

MODERATION: Miriam Deforth · JO VAN NELSEN

AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V
SCHIRMHERRIN: STAATSMINISTERIN MOSIEK-URBAHN · MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG: GlaxoWellcome · KULTURAMT WIESBADEN · 
LANCASTER · GOERTZ 17 · AIR MALTA · AERO LLOYD · SPIELCASINO WIESBADEN · EINTRITTSPREISE: DM 40,- / ERMÄSSIGT: DM 34,- / 
TISCHKARTE: DM 65,- / EINLASS AB 19.30 UHR · 
KARTENVORVERKAUF: TOURISTINFORMATION UND KAUFHOF GALERIA, AIDS-Hilfe WIESBADEN e.V.

Druckere
Zeidler

BIG BAND 82 , Swing  · 
JO VAN NELSON , Kabarett · 
WET DREAM BOYS , Männerstrip · KIM DAVIS
GROUPO SALSON , Salsa /Latin · DORA MICHEL & CLAUDIA ZINSERLING , Jazz/Pop · MAINSIRENEN , Schwuler Chor · MALEDI
VAS ,Travestie · HOCHHEIMER SALONMUSIKER , Salon Musik · VANESSA P. & DONNA DE LOREAN , Travestie · 
CLAUDIA ZINSERLING , Piano · MALLET, Hard Rock · DJ OHMS und DJ HOPPEL , Disco · TOMBOLA

MODERATION: Miriam Deforth · JO VAN NELSEN

AIDS-Hilfe Wiesbaden e.V
SCHIRMHERRIN: STAATSMINISTERIN MOSIEK-URBAHN · MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG: GlaxoWellcome · KULTURAMT WIESBADEN · 
LANCASTER · GOERTZ 17 · AIR MALTA · AERO LLOYD · SPIELCASINO WIESBADEN · EINTRITTSPREISE: DM 40,- / ERMÄSSIGT: DM 34,- / 
TISCHKARTE: DM 65,- / EINLASS AB 19.30 UHR · 
KARTENVORVERKAUF: TOURISTINFORMATION UND KAUFHOF GALERIA, AIDS-Hilfe WIESBADEN e.V.

Drucke
Zeidle

Projekt: Plakate für die Wiesbadener Ballnacht_Kunde: Aids-Hilfe Wiesbaden e.V.
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Projekt: Buchtitel_Kunde: Falken Verlag

home identität projekte kontakt impressum

 roettger.design
 B ü r o  f ü r  v i s u e l l e  Ko m m u n i k a t i o n



Projekt: Jahreskalender_Kunde: Gentriqs, Softwarehesteller
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